
   

 

 

 

 

 

 

Sehr geehrte Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, 

 

die „Coronakrise“ stellt uns ALLE vor große und bisher nie dagewesene Herausforderungen, 

die Unsicherheiten, Ängste und viele - bislang teils unbeantwortete - Fragen nach sich ziehen. 

Selbst bereits getroffene Regelungen müssen immer wieder neuen Gegebenheiten und 

Erkenntnissen angepasst werden. Ein „Patentrezept“ hat in dieser Zeit also NIEMAND parat. 

 

Zu diesen Herausforderungen gehört auch – bedingt durch die wochenlangen und auch noch 

künftig andauernden Schulschließungen – der Fernunterricht bzw. das Homeschooling, 

der/das den normalen Schulunterricht zwar nicht ersetzen kann, aber doch dazu beitragen soll, 

dass unseren Schülerinnen und Schülern zumindest annähernd so etwas wie „schulische 

Routine“ (Aufgaben bearbeiten, lesen, Hausaufgaben machen, Texte verfassen u.a.) erhalten 

bleibt und sie inhaltlich nicht gänzlich den Anschluss verlieren.  

 

Alle unsere Lehrkräfte sind angehalten, Ihre Kinder auch in der kommenden Zeit, d.h. ab 

dem 20. April 2020 bis auf Weiteres, in angemessener Form und in angemessenem Umfang 

mit Aufgaben zu versorgen und für anfallende Rückfragen zur Verfügung zu stehen.                                                                                        

Eine absolute Einheitlichkeit KANN es aufgrund unterschiedlichster häuslicher (technischer 

wie räumlicher) wie auch fächerspezifischer und altersbedingter Voraussetzungen dabei nicht 

geben. Ich kann Ihnen jedoch versichern, dass sich jede Lehrerin und jeder Lehrer nach 

bestem Wissen und Gewissen bemüht, diesem Auftrag gerecht zu werden, und bitte Sie, 

unbedingt auf die pädagogische Kompetenz der Lehrkräfte zu vertrauen, die jeden einzelnen 

Ihrer Schüler/innen und deren individuelle Lernstände genau kennen und sich Ihrer Verant-

wortung und der unterschiedlichen Voraussetzungen in dieser schwierigen Situation voll 

bewusst sind und sich entsprechend darauf einstellen werden 

 

In der ersten Woche nach den Ferien sollen ALLE Klassen bis spätestens Montagnachmittag 

(20.4.) Aufgaben erhalten (der Unterrichtszeit entsprechend für Nebenfächer weniger bzw. 1x 

wöchentlich, für Hauptfächer mehr und/oder 2x wöchentlich), die selbstverständlich ALLE 

Schüler/innen in einer vorgegebenen Frist bearbeiten sollen. Sofern zur späteren Selbst-

korrektur keine Lösungen von der Lehrkraft zur Verfügung gestellt werden, können – wo 

erforderlich – einzelnen Schüler/innen Rückmeldungen gegeben werden. Bei Fragen/Unklar-

heiten bezüglich zu bearbeitender Aufgaben wenden sich die Schüler/innen bitte direkt an 

ihre/n Fachlehrer/in. Hier wie auch bei anderen Nachfragen ist BITTE wie gewohnt der 

DIENSTWEG einzuhalten, d.h. Anfragen zunächst an die betreffende Lehrkraft und erst 

danach - wenn das Problem nicht geklärt werden konnte, an die Zweigleitung/Schulleitung.  

 

In der Mehrheit der Fälle wird/soll für den „Fernunterricht“ die Lernplattform wtkedu genutzt 

werden, aber auch andere Plattformen, Mailinglisten, Klassenchats, Telefon oder gar der 

Postweg sind je nach Anforderungen und Voraussetzungen möglich und werden auch genutzt.  

 

Sie, liebe Eltern, bitte ich in dieser Zeit sicherzustellen, dass Ihre Kinder die Aufgaben 

erhalten, auf welchem Wege auch immer, und sie anzuhalten, diese fristgerecht zu erledigen, 

damit sie nicht hinter ihren Klassenkamerad/innen zurückfallen und mit den gleichen 

Voraussetzungen ins neue Schuljahr starten können. Um dabei nicht den Überblick zu 

verlieren und eine zeitliche Struktur in den „häuslichen Unterrichtsalltag“ zu bringen, 

empfiehlt es sich die gestellten Aufgaben gemäß dem Stundenplan zu erledigen. Bislang  



   

 

 

 

 

 

 

 

 

ist es keineswegs ausgeschlossen, dass bestimmte geeignete Arbeitsergebnisse, wenn mit den 

betreffenden Schüler/innen abgesprochen und unter den gleichen Voraussetzungen erledigt, 

zur Bewertung mit herangezogen werden können. 

Sobald uns offizielle Richtlinien seitens des HKM zur Stellung des Homeschoolings vorliegen 

(und nur diese sind für uns ausschlaggebend!), werden wir Sie entsprechend informieren.  

 

Für die Öffnung der Schule ab dem 27.04.20 für die 9H, 10 R und die Q2 haben wir noch 

keine näheren Vorgaben/Richtlinien erhalten. Daher folgen hierzu Informationen in der 

kommenden Woche. 

 

 

In dieser ungewöhnlichen Situation sind wir alle in besonderer Weise gefordert. Ich danke 

Ihnen daher schon im Voraus für Ihr Verständnis für manch ungewohnte Herangehensweise, 

für Ihre Mithilfe und Ihr Vertrauen. Gemeinsam werden wir versuchen, das Beste daraus zu 

machen, so dass keinem unserer Schüler/innen ein Nachteil daraus erwachsen wird. 

 

Herzliche Grüße und bleiben Sie gesund!! 

 

 

Ursula Hebel-Zipper                                                                                                                                        

Schulleiterin 

 


